
Fünf oder sechs Plätze
Freie Wähler Dießen stellen Gemeinderatsliste auf - Peter Fastl auf Platz 1
Dießen - 

"Mindestons 
fünf oder

sechs Plätze im n€usn Gomsin-
derat, datürsind wlrgutl" Mil kla-
lon Zielvorstsllungen hat Robort
Lott€r verganbeno Woche die
Freien Wähler in den Wahlkampf
geschiclt Der €hemalige I. Vor-
siEende, der Thomaa Höring w€-
gen eines Tisuertrlles vertrat,
tormulierte die einzelnen Punlite
des Programmes, wobei er kaum
konkr€t wurdo. Den Feinschliff
wolle man erst noch mitden Kan-
didaton ausarbeiten.

Das bestehende Gewerbe solle
eine WürdigunE erfahren, ein neu-
es Gesamtkonzept ftlr den Verkehr
und den Straßenbau ausgeaöeitet
werden. In Saöhen Tourismus wei-
chen die FW von ihrem ursprting-
lich eingeschlagenen Weg ab.
Während man zunächst daftlr war,
das Tourismusbüro der Marktge-
meinde aufzug€ben, sehe man nun
die ,,phänomenale Wirkung", die
die Schließung mit sich gebracht

habe. Die hauptsächlichen Nutz-
nießer, Vermieter und Gewerbet€i-
bende, w{Jrden sich In dem neuen
Büro mit einbringen, jetn köhne
und müsse man diesas wleder un-
terstüUen.

Dringend verbessern wolle man
die Busverbindung vom Ammer-
see-Gymnasium zu den Ortsteilen.
AuBerdem wünschen sich die FW
einen finanzierbaren und würdigen
TreffpunK für d ie ältere Generation,
wie Seniorenbeirat Hans Nigglaus-

'1. P€ter Fastl, 2. Robert Lottei 3. minik Bukoll, 16. Roswitha Grabnef,
Thomas Höring, 4. Heinrich Pa- 17. DanielChrist, 18. Oliver Fischer,
p€6ch, 5. Johann Vottdl, 6, Mioha€| 

,|9. Andreae F€istl, 20, ChrMia€
Wegsle,7. Günther Rehfeld,8. Bea- Ludwig'21. tlorst wendlandt, 22.
trix Wutz. g. Anton W€rns€her. iO. Bemd Schiblko,23. Noöert Kaiser,
Frank Fas1, 11. Christian g"r-"1, 24. Andreas Filgertshofer;,
'12. HanS Rieß, 13. Christian Schnei- Ersatzkandidateh: Tobias Holman
de( 14. Thomas Hackljun., 15. Do- und Claudia Schneid€r

beitete Liste wurde ohn€ w€itere
Diskussion angenommen. Die er-
sten Plätze bergen kaum eine Über-
raschung. Angefilhrt wlrd sie von
Peter Fastl, seit 1984 im Gem8in-
derat, gefolgit von Robert Lotter,
Gemeinderat und zehn Jahre Vor-
sitzender der Freien Wähler, S6in
Nachtolger sowohl in der Liste ais
auch im Ortsvorsltz ist Thomas
Höring.

Ebentalls seit 1 984 im G€meinde-
rat und dezeit 3. Bü€ermeister lst
Heini Papesch. lhm folgt Johann
V€üerl, der bereits ttir d ie FW im Ge-
meinderat saß, aber wegen des
Nachrilckens seines Bruders Alban
Vetten (CSU) das Grämium vor
zweieinhalb Jahrn wieder verlas-
sen musste, An seiner Stelle war
damals MiqhaelWdgele in den Ge- ,
melndärat gekommen, der atf Platz
sechs kandidiert. Beide wollen sich
speziell auch lür ihre Ortsteile en-
gagreren.

Insgesamt können die Freien

führte. In Sachen erneuerbare En-
€rgien wolle man ,,sowohl Mach-
barkeit als auch Sinnhaftigkeit"
prüfen. Außerdem.versprach Lotter
im Bereich Finanzen: wenn es ir-
gendwie gehe, die Erhöhung der
Grundsteuer wieder zurückzuneh-
men -,,die trifü doch jeden",

Ohnc Dbknslon
Die Verabschi€dung der Kandida-

tenliste warschließlich nurnoch ein
Akt der Demokratie, die ausgear-

Dle Frcien Wähler als dErzeit zweitstärkste Fraktion wollen Dießen wieder alitiv mltgeslalton. Dis er-
sten acht Kandidat€n der Liste sind Olntsn von links): Johann Vstterl (5. Platzl, Peter Fastl (1 .), cünth€r
R€ht€ld O.), Robon Lotter (2.), Heinrich Pap€sch (4.), Michael Wegel€ (6.), Thomas Höring (3.) und auf
d6m 8. Plats Boatrix Wutz. Foto: Rc'be,rt

Wähler hur mit drei Ffauen aufwar- tig stotz'1 hatte Lofter schöh z!.Ee-
ten, daftir wollen einige Söhne den ginn der Versammlung betonl, es
Fußstaplen der Väter folgen, etwa seian derzeitftirEmeuerungen, die
Frank Fastlund Hans Ri€ß.,,Soviel Jugend könne die Gedanken der
Jugend zu sehen, macht einen rich- Gruppierung wi€der auffrischen.

Die Freien Wählef glbt es beföits
seit 1952 im DieRener Gemeinde-
rat, seit der letzten Wahl sind sie mä
vier SiEen die zweitstärkste FraldF
on nach derCSU. r€
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